Oefſentlicher cher Anzeiger. 


Beitngedeo Angle Ju 43. der Königl. l. Preuß. Regierung. 


* Marienwerder, den 28ten Sktober 184 1842. 
Bekanntmachungen. a 


1) Das bei der Mühle Kluczyk, Dom.⸗Rent⸗Amts Thorn, an dem Nebenwege 
von Kluczyck nach Podgursz belegene Stück Weideland, von 10 Morgen magdeb., 
ſoll mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes im Wege der Licitation an 
den Meiſtbietenden veräußert werden. Der Termin dazu iſt auf den 1 2ten No: 
vember c. im Gefchäfts-Lofal des Domainen⸗Rent⸗Amts Thorn anberaumt 
worden, wozu Erwerbsluſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß 
die der Veräußerung zum Grunde liegenden Bedingungen bei dem Domainen-Rent⸗ 
Amt Thorn jederzeit eingeſehen werden können. 

Marienwerder, den 30ſten September 1842. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


2) Zur Ueberlaſſung der Ausfuhr auf die betreffenden Waſſer-Ablagen, im Wege 
der Minus ⸗Licitation 
von circa 5000 Klaftern Kiefern ꝛc. Brennholz aus dem Reviere Wigoda und 

=. 5 600 Klaftern Kiefern ꝛc. Brennholz aus dem Reviere Woziwoda 
ſteht vor dem Unterzeichneten der Termin am en November c. im Gaſthofe 
des Herrn Franck zu Oſche an; wozu geeignete Fuhrenunternehmer mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die Lieitation präciſe 1 Uhr Nachmittag beginnt. 

1 den Sten Oktober 1842. 
| „% Der Königl. Forſtinſpektor. 


3) Der Putzkauer⸗Bevern und der große und kleine Rösken⸗See, follen, vom 
Iſten Januar 1843 ab auf 6 hinter einander folgende Jahre meiſtbietend verpach⸗ 
tet werden. Der Termin hiezu iſt auf den Bien November c. Nachmittags 3 
Uhr im hieſigen Geſchäftslocale anberaumt, und werden Pachtliebhaber hiezu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die näheren Bedingungen im Termine bekannt ge⸗ 
macht werden. Zanderbrück, den Aten Oktober 1842. 

| Der Königliche e Oberforſter. 
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4) Aeuſſerlich iſt uns bekannt geworden, daß Beſtellungen auf Säcke und Dril⸗ 
lich bei der hieſigen Anſtalt nicht an uns gelangt, vielmehr fremde Perſonen dieſe 
Beſtellungen zur weitern Beförderung angenommen, dann Säcke von preußiſchem 
leichten Drillich nach einem Probeſack der Anſtalt haben machen laſſen und dieſe 
Arbeit als von der Anſtalt geliefert, an den Beſteller abgegeben haben. 

Auf dieſe Weiſe iſt preußiſcher leichter Drillich als Anſtalts-Drillich verkauft 
worden. Wir halten es für unſere Pflicht, das betreffende Publikum auf dieſe be⸗ 
trügeriſche Handlungen aufmerkſam zu machen und erfuchen daſſelbe, alle Beſtel⸗ 
lungen, fie mögen Namen haben wie fie wollen, gefaͤlligſt an uns direkt zu machen, 
damit ähnlichen Betrügereien vorgebeugt werde. 

Uebrigens ſichern wir demjenigen, welcher uns die Perſonen, die ſich gedachte 
Betrügereien erlaubt haben, anzeigt, ſo daß wir ſolche zur gerichtlichen Unterſu⸗ 
chung und Strafe ziehen laſſen koͤnnen, eine Belohnung von 3 Rthlr. zu. 

Koͤnigl. Straf⸗Anſtalt Koronowo, am Iſten Oktober 1842. 

Die Direktion. 


5) Die hiefigen zwei Nachtwächterſtellen ſollen mit verſorgungsberechtigten In⸗ 
validen beſetzt werden. Mit jeder Nachtwächterſtelle iſt incl. Emolumente ein jähr⸗ 
liches Gehalt von 36 Rthlr. verbunden. Die Bewerber können ſich des Schleu⸗ 
nigſten mit ihren Civilverſorgungsſcheinen melden, wobei bemerkt wird, daß dieſel⸗ 
ben der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, redlich und körperlich geſund 
fein und fich ſtets nüchtern verhalten müſſen. 

Lautenburg, den 17ten Oktober 1842. 
Der Magiſtrat. 


6) Zur öffentlichen Verpachtung zweier Forſtblöſſen behufs landwirthſchaftlicher 
Benutzung und zwar | 
1, im Belaufe Oſtrowo an der Bilawier Grenze von 74 Morgen, 
2, im Belaufe Koſſabude am Scompa⸗See von 44 Morgen, 
iſt ein Termin anberaumt worden auf ; 
Freitag, den Llten November Morgens 10 Uhr 
im Forſthauſe zu Rittel, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die betreffenden Forſtſchutzbeamten, Foͤrſter Vicenz und Waldwärter Brunke, 
die zu verpachtenden Forſtblöſſen auf Verlangen anweiſen werden. 
Woziwodda, den Iſten Oktober 1842. 
N Der Koͤnigl. Oberförſter. 


7) Zum öffentlichen Verkaufe nach dem Meiſtgebote der für den nächiten Win⸗ 
ter einzuſchlagenden Baur, Nutz⸗ und Brennhoͤlzer find im Umfange des hieſigen 
Reviers pro November und Dezember c. folgende Termine anberaumt worden. 


Namen des 25 8 Verſammlungsort 
Forſtbelaufs 8 8. 
se rer — | 
Bechſteinswalde 1 gl | Morgens 10 Uhr im Forſthauſe, 
Einſiedelei 1 | Mittags 1 Uhr im Forſthauſe, 
Buh } 0 . 10 uhr in der Puſtkowie Barloggi, 
Kelpinerbrück Morgens 10 Uhr im 7 i 
Woziwodda 110 9 rgens hr im Forſthauſe zu Woziwodda, 
3 } 11 Morgens 10 Uhr im Forſthauſe zu Rittel, 
Mühlhoff 122113 Nachmittag 2 Uhr im F 
Koſſawonina $ 2213 ie un Serben, 
Koſſabude sl Morgens 11 Uhr im Schlage. 


Woziwodda, den Iſten Oktober 1842. 
| Der Königl. Oberförſter. 


Vorla dungen. 


8) Nachdem folgende Staatsſchuldſcheine ihren Inhabern angeblich abhänden ge: 
kommen ſind, als 
1, die Staatsſchuldſcheine 

Nr. 92,031 Litt. J. über 100 Kthlr. 


94,423 K. 100 Rrhlr. 
35,718 FF. = 25 Rthlr. 
: 56,708 = K. 25 Rthle. 


welche dem Ober⸗Controlleur a. D. Zeyſing bei dem am 30 ſten November 1836 
zu Rakowitz, im Löbauer Kreiſe, ſtattgehabten Brande mit verbrannt ſein ſollen. 
2. der Staatsſchuldſchein Nr. 100,962 Litt. D. über 100 Rthlr., welcher dem 
katholiſchen Hospital zu Grzywna im Thorner Kreiſe bei Culmſee angeb⸗ 
lich geſtohlen iſt, 
ſo werden auf den Antrag der dabei betheiligten Intereſſenten alle diejengen, welche 
an dieſe Papiere als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinha⸗ 
ber, oder deren Erben, Anſprüche zu haben behaupten, hierdurch Öffentlich vorgela⸗ 
den in dem auf den 1 1ten Auguſt 1843 Vormittags 11 Uhr vor dem Kammer⸗ 
Gerichts⸗Referendarius Sprengel II. auf dem Kammergerichte hierſelbſt anberaum⸗ 
ten Termine zu erſcheinen und ihre Anſprüche zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie da⸗ 
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mit präkludirt, die gedachten Staatsſchuldſcheine für amortiſirt erklärt und ſtatt 
derſelben neue ausgefertigt werden ſollen. 


Den Auswärtigen werden die Juſtizkommiſſarien Wendland, Naude und Ju⸗ 


ſtizrath Hülſen zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 


Berlin, den 18ten Juli 1842. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 


— —. 


9) Alle diejenigen, welche an die nachſtehend bezeichneten verloren gegangenen 
Hypotheken⸗Dokumente: 


1, 


W 


4, 


Die von den Krüger Jacob und Catharine Czarskiſchen Eheleute für den 
Amtörath Weiſſermel gerichtlich ausgeſtellte Schuldurkunde d. d. Strasburg 
den 26ſten Mai 1819 über 398 Rthlr 14% gr., eingetragen in dem Hy⸗ 
pothekenbuche des Erbpachtskruges in Zgnilloblott Nr. 1. sub Rubrica 
III. Nr 2. 

Den gerichtlichen Darlehnsvertrag d. d. Strasburg den öten Juni 1819 
auf welchen die unverehelichte Thereſia v. Kosznicka, dem Freiſchulzen v. 
Starorypinski ein Darlehn von 666 Rthlr. 20 ſgr. gegeben, dieſes aber 
durch die gerichtliche Ceſſions-Urkunde vom Sten Januar 1825 an den 
Kaufmann Joſeph Schmul Senator auf die Summa von 385 Rthlr. ab⸗ 
getreten hat, zu welchem Betrage es für den Ceſſionar in dem Hypothe⸗ 
kenbuche des Freiſchulzenguts Zmiewo Nu. 1. sub Rubrica III. Nr. 6. 
eingetragen ſteht. 

Die von den Großbürger Anton und Agneſia Gronchewskiſchen Eheleuten 
für die katholiſche Kirche zu Mszanno ausgeſtellte Schuldurkunde d. d. 
Gollub den Aten April 1787 über 66 Rthlr. 20 ſgr., eingetragen in dem 
Hypothekenbuche des Großbürgerhauſes in Gollub Nr. 85. sub Rubrica 
III. Nr. 1. 

Den gerichtlichen und beſtätigten Erbſonderungs-Rezeß in der Verlaſſen— 
ſchaftsſache nach der Bauerfrau Anna Kowalska geb. Heymann d. d. 
Strasburg den 2ten Februar 1827 woraus 83 Rthlr. 27 for. 9: pf. 
Mutter⸗Erbgelder der minorennen Marianne Kowalska in dem Hppothe⸗ 
kenbuche des Bauergrundſtücks Bukowiec Nr. 19. sub Rubrica III. Nr. 
1. eingetragen ſind. 

Den gerichtlichen Nachexdiviſtons-Rezeß in der Marianne Marſchalleckſchen 
Nachlaßſache d. d. 29ſten Juli 1829 und konfirmirt den 18ten Auguſt 
1829 aus welchem 5 Rthlr. 23 for. 4 pf. Mutter-Erbgelde der beiden 
minorennen Geſchwiſter Marſchalleck Johanne Wilhelmine und David Con⸗ 
rad in dem Hyyothekenbuche des Grundſtücks in Strasburg, Flſcherei Nr. 
275. sub Rubrica III Nr. 2. eingetragen ſtehen, 
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als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber Anſprüche 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche innerhalb dreier Monate 
längſtens aber in dem an hieſiger Gerichtsſtelle auf den 1ften Dezember c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Godzeba anſtehenden 
Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich nicht Meldenden 
mit ihren Anſprüchen präkludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt, auch nach ergangenem Präkluſions⸗Erkenntniſſe die Löſchung in dem Hypo⸗ 
thekenbuche bewirkt, und resp. die Ertheilung neuer Schuldurkunden verfügt wer⸗ 
den wird. a - Strasburg, den 29ſten Juli 1842. 

Königl. Land- und Stadt-Gericht. 


10) Ueber den Nachlaß des bierſelbſt am 7ten Januar c. verſtorbenen Oeko⸗ 
nomen Carl de Terra iſt auf den Antrag der Benefizialerben der erbſchaftliche 
Liquidations Prozeß eröffnet. 

Der Conotations⸗Termin ſteht auf den 17ten Dezember c. Vormittags 
10 uhr bierſelbſt vor Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Bluhm an, zu wel⸗ 
chem alle unbekannten Gläubiger unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß 
der Ausbleibende der Vorrechte ſeiner Forderungen fuͤr verluſtig erklaͤrt und nur 
an das verwieſen werden wird, was nach Befriedigung ſämmtlicher Gläubiger 
von der Maſſe noch uͤbrig bleibt. Löbau, den ten September 1842. 

Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadt: Gericht. 


11) Königl. Land- und Stadtgericht Mk. Friedland den 10ten Sep⸗ 
tember 1842. 
Auf den Antrag der resp. Realgläubiger 
1, der in dem Hypothekenbuch des den Schneidermeiſter Johann Gottlieb Mach 
und ſeiner Ehefrau Hanne gebornen Gennrich gehörigen, in der langen Straße 
hieſelbſt sub Nr. 40. a. belegenen Wohnhauſes cum pertinentiis Rubrica 
III. Nr. 1. für den Einwohner Peter Matter zu Henkendorf auf Grund der 
gerichtlichen Obligation vom 16ten November 1819 ex decreto vom 10ten 
Oktober 1832 eingetragenen 150 Rthlr. nebft 6 proCent Zinſen ſeit dem 
16ten November 1819, 


2, des in dem Hppothekenbuch des der Wittwe Gerhcke, Johanne Charlotte gebor. 
Zellmer gehörigen, hieſelbſt sub Nr. 170. belegenen Wohnhauſes nebſt Zubehör 
Rubrica III. sub Nr. 2. für den Büdner Michael Wendt aus Hansfelde 
auf Grund der Obligation vom 20ſten März 1824 ex decreto vom 26ſten 
Mai 1826 eingetragenen Kapitals von 30 Rthlr. verzinslich zu 6 proCent 
ſeit Johanni 1824, 

3, des in dem Hypothekenbuche des dem Schneidermeiſter Chriſtoph Gerth gehoͤ⸗ 
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rigen, hieſelbſt in der Dammſtraße sub Nr. 199. belegenen Wohnhauſes 
Rubrica III. Nr. 2. für den Büdner Michael Wendt aus Hansfelde auf 
Grund der gerichtlich recognoscirten Obligation vom 1ften Februar 1808 ex 
decreto vom 22ſten November 1826 eingetragenen 100 Rthlr. verzinslich 
zu 6 proCent, 
werden alle ihrer Exiſtenz und ihrem Aufenthalte nach unbekannten Inhaber der 
darüber ausgefertigten und angeblich verbrannten Schulddokumente, deren Erben, 
Ceſſionarien oder die ſonſt in die Rechte der Gläubiger getreten find, hierdurch auf- 
gefordert, innerhalb dreier Monate, fpäteftens in dem auf den 26ſten Januar a. 
f. 11 uhr VM. hieſelbſt, in unſerm Geſchäftshauſe angeſetzten Termin perſönlich 
oder durch legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre biesfälligen Anträge 
unter Vorlegung ihrer Dokumente zu begründen, widrigenfalls alle dergleichen unbe⸗ 
kannte Prätendenten mit ihren Anſprüchen präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


BDeekauf bon Grund ſtüſck e n. 


12) Nothwendiger Verkauf. 

Das zur Franz Kuklinskiſchen Nachlaßmaſſe gehörige zu Przytarnia gelegene, 
auf 349 Rthlr. 20 for. abgeſchätzte Bauergrundſtück nebſt ſämmtlichen Pertinenzien 
fol am dien Januar k. Vormittags 10 Uhr hierſelbſt an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Verkaufsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Zus 
gleich werden alle unbekannten Realpraͤtendenten aufgefordert, ſich im Termin mit 
ihren Anſprüchen zu melden, bei Vermeidung der Präkluſion. 

Conitz, den Zten Auguſt 1842. 

Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


13) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Jaſtrow. 

Die in hieſiger Feldmark am Küddowfluße belegene und zur Chriſtian Peter⸗ 
ſchen Conkursmaſſe gehörige Herrenwieſe, fol in termino den 20ſten Februar 
künftigen Jahres von Mittags 11 Uhr ab an ordentlicher Gerichtsſtelle in nachſte⸗ 
henden 6 Parzellen ſubhaſtirt werden: 

1, die Parzelle Nr. I. aus 73 [jRuthen beſtehend, geſchätzt auf 43 Rthlr, 8 
for. 4 pf. 
2. die Parzelle Nr. II. aus 1 Morgen 24 IIRuthen beſtehend, geſchaͤtzt auf 

120 Rthlr. 27 ſgr. 6 pf. 

3. die Parzelle Nr. III. aus 2 Morgen 27 [jRuthen beſtehend, geſchätzt auf 

229 Rthlr. 10 for. 


— o 


4. die Parzelle Nr. IV. aus A Morgen 46 JIRuthen beſtehend, geſchätzt auf 
368 Rthlr. 23 for. 4 pf. 7 

5. die Parzelle Nr. V. aus 4 Morgen 143 [IRuthen beſtehend, geſchätzt auf 
415 Rthlr. 15 ſgr. 

6. die Parzelle Nr. VI. aus 1 Morgen 165 [IRuthen beſtehend, geſchätzt auf 
145 Rthlr. 6 ſgr. 8 pf. ‚ 
Taxe und Hypothekenſchein find in unſerm Bureau II. einzuſehen. 


14) Nothwendiger Verkauf. 

Der dem Leibgedinger Chriſtian Lenz gehörige zu Neu-Prochnow Nr. 12. 
belegene Bauerhof, abgeſchätzt auf 550 Rthlr. 20 far. zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 2 6ſten 
Januar 1843 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Tytz, den 16ten Auguſt 1842. 

Patrimonialgericht Prochnow. 


15) Nothwendiger Verkauf. 

Der, dem Chriſtoph Splettſtöſſer gehörige zu Neuprochnow belegene Bauerhof, 
abgeſchätzt auf 494 Rthlr. 25 ſgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 2 6ſten Januar 
1843 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präflufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Tütz, den Sten Oktober 1842. . 2 

Patrimonialgericht Prochnow. 


16) Das den Albrecht Scheplerſchen Eheleuten gehörige, in dem Dorfe Schweka⸗ 
towo sub Nr. 12. belegene Grundſtück, welches nach der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 611 Rthlr. 15 ſgr. 6 pf. abgeſchätzt iſt, 
ſoll im Termine den 23ſten Dezember c. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 

Schwetz, den 27ſten Auguſt 1842. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


17) Das zum Nachlaſſe der verehelichten Schneider Thiel gehörige sub Nr. 176. 
hieſelbſt belegene Wohnhaus nebſt Garten und einer Ackerkavel, abgefchägt auf 211 
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Rthlr. 23 ſgr., fol am 14ten Januar 1843 Vormittags 11 Uhr an ordentli⸗ 
cher Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Alle 
unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präklu⸗ 
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Hammerſtein, den 30ſten September 1842. 
Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


18) Das allhier in der Langgaſſe sub Nr. 141. belegene, jetzt dem hieſigen ka⸗ 
tholiſchen Hospital gehörige, ehemals Jädtkeſche Grundſtück, zu welchem, außer den 
gewöhnlichen Haus- und Eilſſchwatten, auch ein Antheil an der Städtiſchen- und 
Amts-Brau⸗Societät gehört, ſoll öffentlich an den Meiſtbietenden ſofort verkauft 
werden. 

Der Lizitations⸗-Termin hierzu ſteht auf den 2 5ſten November c. Mad) 
mittags 3 Uhr auf dem Rathhauſe an. Es werden Kaufluſtige zu demſelben hier⸗ 
durch mit dem Bemerken eingeladen, daß die Verfaufs- Bedingungen im Termine 
bekannt gemacht werden ſollen, und daß der Zuſchlag von der Genehmigung der 
Königlichen Regierung in Marienwerder abhängt. Ein Gebot von 800 Rthlr. iſt 
bereits bei uns abgegeben worden. t 

Graudenz, den 11ten Oktober 1842. 

Der Magiſtrat. 


Verpachtung und Auktion. 


19) Das zum Nachlaß der Peter und Margarethe Herrmannſchen Eheleute gehö⸗ 
rige, aus 36 Morgen 107 [iRth. Preuß. nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäu⸗ 
den beſtehende Erbpachts-Grundſtück kl. Czyſte Nr. 32., ſoll mit oder ohne Bei⸗ 
laſſ gegen annehmliche Kaution auf 6 Jahre vom Iſten Januar 1843 ab, verpach⸗ 
tet, auch der ſonſtige Nachlaß der Hermannſchen Eheleute, beſtehend aus Haus⸗ 
und Wirthſchaftsgeräthen desgleichen Getreide-Vorräthen, fo wie ſonſtigen Inven⸗ 
tarienſtücken öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Pacht⸗ und resp. Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich in dem am 2 ſten 
November c. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Kanzlei-Direktor, Hauptmann 
Leonhardt in dem Grundſtück kl. Czyſte Nr. 32. anſtehenden Termin einzufinden. 

Die Pachtluſtigen haben ſich zu Beſtellung einer annehmlichen Kaution bereit 
zu halten. 

Culm, den Sten Oktober 1842. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Beilage 


